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Ausbildungskurse 2018

Mexiko City, 30. März 2018: Ein 
Flugzeug aus Winterthur landet 
pünktlich, 32 junge Mexikaner stei-
gen aus. Die fünf grössten Gangs 
des Landes versammeln sich. Dank 
unermüdlichem Einsatz konnten im 
Piokurs viele Rivalitäten vergessen 
und neue Märkte erschlossen wer-
den. ¡Viva México!

Text: Minou

Mit 14 oder 15 Jahren trittst du zu den Pios über. Höchste Zeit, den 
Piokurs zu besuchen! Der Piokurs vermittelt dir, was es für ein  
erfolgreiches Leben deiner Pioequipe braucht. Wie eine Piostufe 
funktioniert und was du als Pio alles erleben kannst, lernst du  
nicht einfach theoretisch kennen, sondern planst im Kurs eine Pio-
stufenunternehmung – ein nicht alltägliches Abenteuer, ganz nach 
deinen Ideen und Vorstellungen. Nicht alles muss in der Schweiz statt- 
 finden: Die Pfadi ist eine weltweite Bewegung und es gibt unter-
schiedlichste Möglichkeiten, mit Pfadis der ganzen Welt in Kontakt 
zu kommen. Die Piostufe lebt davon, dass alle Equipenmitglieder 
aktiv an der Gestaltung und Vorbereitung der Aktivitäten teilnehmen.  
Der Piostufenkurs vermittelt dir hilfreiche Tipps und regt dich dazu 
an, über deine Bedürfnisse nachzudenken. Um deine Kenntnisse in 
der Pfaditechnik aufzufrischen und zu vertiefen, wirst du im  
Piokurs ein aussergewöhnliches Pfaditechnikprojekt durchführen.  
So bist du bestens vorbereitet auf die Überprüfung der sport-
fachtechnischen Mindestkenntnisse in Lagersport/Trekking (LS/T) 
von J+S. Diese musst du bestehen, damit du den Basiskurs  
besuchen kannst. 

Der Piokurs dauert vier bis acht Tage und kann auch draussen 
stattfinden. Er wird von deiner Region/deinem Bezirk oder deinem 
Kantonalverband organisiert. Damit ist gewährleistet, dass du dich 
mit Gleichaltrigen aus unterschiedlichen Abteilungen austauschen 
kannst. Du kannst den Piokurs auch zweimal besuchen, je nachdem 
wie lange die Piostufe in deiner Abteilung dauert. 

PIOKURS

Klammheimlich und abseits
der Medien versammelten
sich diesen Frühling die 
Nachwuchstalente aus den 
Bereichen Hockey, Skifahren, 
Schwingen, Turnen und Tennis zum 
polysportiven Bewegungsseminar. 
Zum Start dann die Ernüchterung: 
Das gesamte Personal fiel dem 
Norovirus zum Opfer, ein Glück 
meldeten sich die „Sportsenioren“ 
freiwillig, die ganze Administration 
zu übernehmen. Altbekannte Welt-
stars wie Agata Spagata (Turnen) 
und Földi Norrer (Schwingerprinz 
1963) Mike Stark (Hockey) Vreni 
Feuz (Ski) und Ruedi Federli (Tennis) 
schüttelten kurzerhand einen Trai-
ningsplan aus dem Ärmel, der sogar 
den jungen, agilen Teilnehmenden 
viel abverlangte. Neben täglichen 
Sporteinheiten lernten diese nämlich 
auch ein Lager nach den Standards 
des J+S zu planen und durchzufüh-
ren. Damit bei diesem Training nicht 
der Saft ausging, versorgte uns die 
Küche täglich mit frischen Smoo-
thes und vielen Vitaminen. Wer jetzt 
denkt Sportlernahrung schmeckt 
nicht, das Essen war ausgezeich-
net. Die Woche war voller erinne-
rungswürdiger Momente: Spione 
wurden aufgedeckt, Wettkämpfe 
ausgetragen, Werbeverträge erfüllt, 
doch das Highlight bildete der Ga-
laabend. Unzählige Förderpreise 
wurden verliehen, teils etwas seltsa-
me Laudationes gehalten, die Emo-
tionen spielten verrückt und so ver-
wunderte es niemanden, dass es zu 
einigen Lachanfällen kam. Die Fest-
lichkeiten dauerten die ganze Nacht. 
Am Tag darauf war das Ganze dann 
auch vorbei, was aber bleibt sind 
unvergessliche Momente!

Text: Husky

Aufbaukurs PBS CH TG 251-18
„Polysportives 
Bewegungsseminar“

Aggro, Aggro! Kann es gut ge-
hen, wenn fünf grundverschie-
dene WG’s in einem Pfadiheim 
in Kilchberg ZH wohnen? Die TN 
des Pfadistufenbasis wissen jetzt: 
es kann nicht und genau das war 
vielleicht Teil des grossen, fiesen 
Plans. Aber nichtsdestotrotz hatten 
wir Spass und haben was gelernt!

Text: Lumina

Basiskurs PBS CH TG 121-18
„Aggro ide agglo“

„Mexiko“
PIO-Kurs PBS CH TG 031-18

Du bist 18 Jahre alt und leitest in der Wolfsstufe oder Pfadistufe.  
In absehbarer Zeit möchtest du Einheits- oder Stufenleiterin oder 
-leiter werden und/oder möchtest selbst ein Lager leiten. Im Auf-
baukurs lernst du alles, was du dazu brauchst! Der Aufbaukurs kann 
stufengetrennt oder -gemischt stattfinden und ist gleichzeitig das 
J+S-Modul Lagerleiter LS/T. Damit du auf deine zukünftige Funk-
tion bestens vorbereitet bist, planst du von A wie Ausschreibung bis  
Z wie Zelt abbrechen ein Lager. Und merkst schnell, dass es mit  
Z wie Zelt abbrechen noch nicht getan ist. Damit du dich wirklich 
bereit und sicher fühlst ein Lager zu leiten, aber auch den all-
wöchentlichen Stufenbetrieb zu meistern, beschäftigst du dich mit 
unterschiedlichen Themen wie Sicherheit, Anforderungen an ein 
abwechslungsreiches und ganzheitliches Programm in deiner Stufe, 
Integration, Suchtproblematik und Prävention, herausfordernde  
Situationen oder Gewalt. Du lernst aktiv Sitzungen zu leiten, erlebst  
Gruppendynamik, wenn ihr im Kurs zusammen Programm vorbereitet 
oder unterwegs seid, und machst dir Gedanken dazu, was ein erfolg-
reiches Team ausmacht und wie es zusammenarbeiten sollte. 

Der Aufbaukurs dauert sieben bis neun Tage und wird von deiner  
Region/deinem Bezirk oder deinem Kantonalverband organisiert. Er 
führt zur J+S-Anerkennung Lagerleiter LS/T. Der intensive Austausch 
mit den anderen Kursteilnehmenden zeigt dir, wie Pfadi in anderen 
Abteilungen gelebt wird. 

AUFBAU
K

U
RS

Mit 17 Jahren hast du von der Piostufe in die Roverstufe gewechselt.  
Nun bist du definitiv Leiterin oder Leiter, entweder in der Wolfs- 
stufe oder in der Pfadistufe. Als nächsten Kurs kannst du den Basis- 
kurs besuchen. Dieser findet stufengetrennt statt. Der Basiskurs 
Wolfsstufe ist zugleich der J+S-Leiterkurs LS/T Kindersport, der Basis-
kurs Pfadistufe der J+S-Leiterkurs LS/T Jugendsport. Damit deine 
Abteilung ein Pfadilager als J+S-Lager anmelden kann, braucht es  
Leitende mit der J+S-Leiteranerkennung und es müssen gewisse 
Vorgaben ans Programm erfüllt sein. Im Kurs lernst du J+S kennen 
und dir wird vermittelt, was es braucht, damit das Lagerprogramm 
die Vorgaben von J+S und der Pfadibewegung Schweiz erfüllt. Du lernst  
Sportblöcke, Wanderungen und Lageraktivitäten zu planen, durch-
zuführen und auszuwerten. Besonders die Wanderung in der Kurs grup- 
pe ist ein Höhepunkt. Daneben dreht sich im Basiskurs alles um  
die Stufe, in der du leitest. Dein neu erworbenes Wissen kannst du  
gleich anwenden, denn du planst selber in kleinen Gruppen ver-
schiedene Programmteile und ein Quartalprogramm. So erlebst du  
die Arbeit im Team. Damit du möglichst gut auf deine Leitungstä-
tigkeit vorbereitet bist, erhältst du viele Inputs zu Themen wie Kinder  
mit herausforderndem Verhalten, Rechte und Pflichten als Leiterin 
oder Leiter, Gesundheitsförderung oder Sicherheit. 

Der Basiskurs dauert sieben bis neun Tage und wird von deiner 
Region/deinem Bezirk oder deinem Kantonalverband organisiert. 
Er führt zur J+S-Leiter anerkennung LS/T Kindersport oder Jugend-
sport. Neben den vielen Inhalten bleibt im Basiskurs Raum für den 
Austausch, einen kreativen roten Faden und tolle Pfadierlebnisse.

BASISKU
RS
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Ausbildungskurse 2018

Unter dem Motto «Duell um die 
Welt» von Pro17 verbrachten unsere 
23 Promis, von Sido bis Mike Shiva, 
eine sehr unterhaltsame und lehrrei-
che Woche im Pfadiheim Wislig in 
Weisslingen. Während einer Woche 
konnten sich die Promis in den Duel-
len beweisen um am Schlussabend 
im Duell der Duelle das Publikum 
nochmals zu begeistern und so       
   konnte der Sieger erkoren werden!

Text: Rummba

Futurakurs PBS CH TG 051-18
„Duell um die Welt“

Seit unserer Gründung im Jahre 
1704, direkt nach der Entdeckung 
des Appenzeller Biobergalpfluss-
barsches, setzen wir uns dafür ein, 
Traditionen zu vereinen. Seit jeher 
ist unser Ziel, Schweizer Kultur zu 
stärken und unseren Einflussbereich 
verteidigen zu können. Dies gelang 
uns bis heute hervorragend. Nach 
einer langen Erholungsphase vom 
Schicksalsjahr kamen wir 2018, ex-
akt 313 Jahre nach unserer Grün-
dung wieder zusammen um unser 
Jubiläum zu feiern. Kein Regentrop-
fen konnte uns etwas anhaben, als 
wir uns mit dem Velo auf den Weg 
nach Weissbad aufmachten. 
Es zeigte sich am Abend, dass die 
Teilnehmenden des Älplerfests ihre 
Fähigkeiten als eher schlecht als 
recht erwiesen. Deshalb musste 
einige Tage lang intensiv geübt und 
geprobt werden. Doch dann, am 4. 
Tag wurde mitten in der Nacht der 
Präsident der Appenzeller Älplerge-
nossenschaft tot aufgefunden. Ein 
neuer muss her! Wer eignet sich von 
den verschiedenen Disziplinen am 
besten dieses Amt zu übernehmen?
Wie eine alte Tradition besagt, 
konnte der neue Präsident erst bei 
Sonnenaufgang bekannt gegeben 
werden. Deshalb begaben sich 
26 Jugendliche auf den Weg zum 
besten Aussichtsplatz. Dort wurde 
der neue Präsident dann ehrenvoll 
bekanntgegeben. Der Schock war 
überwunden, der neue Präsident 
war gewählt, nun konnte gefeiert 
und gefestet werden. Doch die Zeit 
verging und nach einer Woche war 
das Jubiläumsfest bereits vorüber. 
Es musste ans Heimgehen gedacht 
werden. Doch wir werden das schö-
ne Appenzell und seine Traditionen 
in bester Erinnerung behalten!

Text: Quaero

Futura PBS CH TG 052-18
313. Jubiläum der Appenzeller 
Älplergenossenschaft

            Bei lautem Motorenlärm 
             traf sich die Crème de  
                                 la Crème der Thurgauer  
                 Bikerszene am Bahnhof  
            Winterthur. Die Leader der 
       Bikergangs sind jedoch mit ih-
ren Mitgliedern ganz und gar nicht 
zufrieden. Pannen, Unfälle und Bei-
zenstopps behindern die geplanten 
Motorradtouren. Deshalb war es 
höchste Zeit die Biker zum Tun-
ing-Workshop in unser Stammlokal, 
das Restaurant Anker in Weisslingen 
einzuladen. Egal ob beim Tunen der 
Töffs, der Übernachtung in der Hän-
gematte bei eiskalten Temperaturen 
oder beim Singsong mit Rocker 
Gölä, schnell wird klar das die Teil-
nehmenden Biker mehr draufhaben 
als gedacht. So treten die Biker und 
frisch gebackenen J&S Leiter nach 
einer tollen Woche im Anker guten 
Mutes die Heimfahrt an.

Text: Silenzio

Basiskurs PBS CH TG 111-18
Tuning Tage im Anker

Gegen Ende deiner Piozeit mit, 16 Jahren, ist es höchste Zeit, den  
Futurakurs zu besuchen. Der Futurakurs vermittelt dir einen ersten  
Einblick in die zukünftige Leitungstätigkeit. Du lernst eine Akti-
vität zu planen, durchzuführen und auszuwerten. Das Prinzip Kopf-
Hand-Herz wird dir helfen, eine vielfältige und ausgewogene  
Aktivität zu organisieren. Der Futurakurs ermöglicht dir herauszu-
finden, ob du in der Wolfs- oder in der Pfadistufe leiten möchtest. 
Darum beschäftigst du dich sowohl mit den Bedürfnissen der Kinder 
der Wolfsstufe als auch mit den Bedürfnissen der Kinder der Pfadi-
stufe. Du erkennst, dass diese Bedürfnisse unterschiedlich sind und 
dass die Aktivitäten daher auch unterschiedlich gestaltet werden 
müssen. Nach dem Futurakurs wirst du ab und zu in deiner Abtei-
lung beim Leiten helfen und kannst so erste Leitungserfahrungen  
in der Wolfs- und Pfadistufe sammeln. Gleichzeitig bleibst du Mit- 
glied deiner Pioequipe. Pfadileiterin oder Pfadileiter sein heisst, 
sich im Leitungsteam einzubringen. Darum ist es wichtig, dass du 
deine Stärken und Schwächen kennst und dir eine Meinung bilden 
kannst, die du auch angemessen im Team vertrittst. Daneben werden  
typische Piostufenaktivitäten nicht fehlen. Du hast im Kurs die 
Möglichkeit mit einer Kursgruppe Piostufenaktivitäten zu planen und  
zu erleben!

Der Futurakurs dauert vier bis acht Tage und wird von deiner 
Region/deinem Bezirk oder deinem Kantonalverband organisiert. 
Die Chance ist gross, dass du Bekanntschaften aus dem Piokurs  
auffrischen kannst!

FUTURAK
U

RS

Mit 17 Jahren hast du von der Piostufe in die Roverstufe gewechselt.  
Nun bist du definitiv Leiterin oder Leiter, entweder in der Wolfs- 
stufe oder in der Pfadistufe. Als nächsten Kurs kannst du den Basis- 
kurs besuchen. Dieser findet stufengetrennt statt. Der Basiskurs 
Wolfsstufe ist zugleich der J+S-Leiterkurs LS/T Kindersport, der Basis-
kurs Pfadistufe der J+S-Leiterkurs LS/T Jugendsport. Damit deine 
Abteilung ein Pfadilager als J+S-Lager anmelden kann, braucht es  
Leitende mit der J+S-Leiteranerkennung und es müssen gewisse 
Vorgaben ans Programm erfüllt sein. Im Kurs lernst du J+S kennen 
und dir wird vermittelt, was es braucht, damit das Lagerprogramm 
die Vorgaben von J+S und der Pfadibewegung Schweiz erfüllt. Du lernst  
Sportblöcke, Wanderungen und Lageraktivitäten zu planen, durch-
zuführen und auszuwerten. Besonders die Wanderung in der Kurs grup- 
pe ist ein Höhepunkt. Daneben dreht sich im Basiskurs alles um  
die Stufe, in der du leitest. Dein neu erworbenes Wissen kannst du  
gleich anwenden, denn du planst selber in kleinen Gruppen ver-
schiedene Programmteile und ein Quartalprogramm. So erlebst du  
die Arbeit im Team. Damit du möglichst gut auf deine Leitungstä-
tigkeit vorbereitet bist, erhältst du viele Inputs zu Themen wie Kinder  
mit herausforderndem Verhalten, Rechte und Pflichten als Leiterin 
oder Leiter, Gesundheitsförderung oder Sicherheit. 

Der Basiskurs dauert sieben bis neun Tage und wird von deiner 
Region/deinem Bezirk oder deinem Kantonalverband organisiert. 
Er führt zur J+S-Leiter anerkennung LS/T Kindersport oder Jugend-
sport. Neben den vielen Inhalten bleibt im Basiskurs Raum für den 
Austausch, einen kreativen roten Faden und tolle Pfadierlebnisse.

BASISKU
RS
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Einmal Pfadi - Immer Pfadi? 
Einmal Leuefels – Immer 
Leuefels?
Wir suchen DICH! Ob ehemaliger, 
aktiver oder zukünftiger 
Amriswiler Pfadi oder einfach 
Freund der Pfadibewegung 
überhaupt – feier mit uns unser 
100-jähriges Jubiläum!
Gerade einmal elf Jahre nach der 
Gründung der Pfadibewegung in 
England durch BiPi wurde 1918 in 
Amriswil die Erste Pfadiabteilung 
ins Leben gerufen. Das ist 
Mittlerweile 100 Jahre her...
...ein Grund sich endlich wieder 
zu Treffen!
Ob ehemaliges Wölfli, Pfädi, 
Pfadileiter, Vorstandsmitglied, 
Altpfadi (APV), Mitglied 
im Heimverein oder einfach 
Pfadisymphatisant der Pfadi 
Leuefels– wir freuen uns auf den 

Jubiläumsanlass – mit dir!
Und welche Gelegenheit bietet 
dir die Pfadi Leuefels, um das 
Jubiläum zu feiern?
Die grosse Jubiläumsfeier vom 
15.&16. September 2018 zum 
Beispiel! Da treffen sich alle alt 
eingesessenen Leuefelser oder 
solche welche es einmal waren 
oder werden möchten in Amriswil 

zur grossen Feier! Bis am 1. 
August 2018 kannst auch du dich 
unter folgendem Link anmelden:
http://pfadi-amriswil.ch/100-
jahre-pfadi-amriswil-1
Also los, melde dich an! 
P.S. Wie zu Beginn erwähnt, auch 
Nicht-Leufefelser werden herzlich 
empfangen und dürfen mitfeiern. 

Text: 100 Jahre Pfadi Amriswil

LUST EINEN AUSBILDUNGSKURS DER PFADI THURGAU ZU LEITEN?

DANN REGISTRIERE DICH FÜR DIE KURSSAISON 2019 BIS 31. AUGUST 2018 AUF WWW.PFADI-THURGAU.CH .
WIR DANKEN DIR BEREITS JETZT FÜR DEIN ENGAGEMENT!
AUSBILDUNGSEQUIPE PFADI THURGAU

+

Ausbildungskurse leiten

PFADIBEGEISTERUNG

MOTIVATION

ANZAHL PFADIBEZIEHUNGEN

LEITERERFAHRUNG

ATTRAKTIVITÄT

SPINNEREIANZAHL KURSE NEUGIER

AUSBILDUNGSKURSE LEITEN=
+

.

√ 2

. ( )+

+

100 Jahre Pfadi Amriswil

www.pfadi-amriswil.ch
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Am späten Samstagnachmittag 
des 28. April trafen sich einige 
Pfadistufen- und Piostufenleiter 
in Frauenfeld bei der Festhalle 
Rüegerholz ein. Von dort aus 
schwärmten die 12 Leiter in drei 
Gruppen mit Stadtplan, Stift, 
Minigolfschläger und Golfball 
zum Frauenfelder Stadtgolf aus. 
Die Gruppen absolvierten acht 
vorgegebenen Löcher, welche 
sich zwischen der Festhalle 
Rüegerholz und dem Bahnhof 
befinden. Einige Löcher wurden 
mit zusätzlichen Schwierigkeiten 

versehen. Beispielsweise durften 
die Gruppen bei einem Loch für 
die nachfolgende Gruppe die 
Strecke zwischen Abschlag und 
Loch noch mit Hindernissen 
erschweren. Nach erfolgreicher 
Absolvierung des Stadtgolf 
trafen sich alle an der Murg 
beim Grillplatz Wuhr für ein 
gemeinsames Grillieren. Dabei 
wurde auch die Frage geklärt, 
wer beim Stadtgolf die wenigsten 
Schläge benötigte und den Preis 
mit nach Hause nehme darf. Das 
ersehnte goldene Siebener Eisen 
durfte schlussendlich Pilu von 

der Pfadiabteilung Wellenberg in 
Empfang nehmen. Wir gratulieren!

Text: Filou

6 Zwerge hatten sich auf der Suche 
nach Baumaterial für ihr neues Haus 
verirrt. Die Karte wurde in einem 
Streit in 6 Teile geteilt und die Zwer-
ge sind in verschiedene Richtungen 
verschwunden. So mussten die 
Leitpfadis die Zwerge suchen und 
ihnen auch noch ein neues Haus 
bauen. Ein lehrreiches, regnerisches 
und kaltes Leitpfadiweekend ging 
so zu Ende und alle kehrten müde 
und zufrieden nach Hause.

LPK West PBS CH TG 021-18

Dieses Jahr waren 22 wissensbe-
geisterte Teilnehmende am Start, 
um Feuerwehrmann Sam bei sei-
ner Arbeit zu unterstützen. Trotz der 
schlechten Wetterbedingungen und 
des heftigen Schneefalls an diesem 
Wochenende, konnten wir, gemein-
sam und mit Hilfe von Sam, den 
Feuerteufel aus dem Pfadiwald ver-
treiben. Alle Teilnehmende wurden 
mit einer Urkunde belohnt und dür-
fen sich nun ein Leitpfadi nennen.

LPK Mitte PBS CH TG 022-18

Im Osten des Thurgaus sollte die 
nächste innovative Schokolade aus 
der Schokoladen Fabrik Hinterberg 
produziert werden. Die 15 Teilneh-
mer haben in einem packenden Ge-
ländespiel um die speziellsten Zu-
taten gekämpf und durften danach 
den anderen Gruppen ihre bezau-
bernde Kreation präsentieren. Es 
wurde aber nicht nur genascht, son-
dern noch viel Wissen mit auf den 
Pfadiweg mitgegeben. En Guete!

LPK Ost PBS CH TG 023-18

Leiterplausch meets Walpurgis(z)nacht

Ausbildungskurse 2018

Im Alter von 13 oder 14 Jahren, dann, wenn du Leitpfadi wirst, kannst  
du den Leitpfadikurs besuchen – dein erster Pfadi-Ausbildungskurs!  
Der Leitpfadikurs wird dich darauf vorbereiten, in deinem Fähnli  
Leitpfadi zu sein. Du lernst deine Aufgaben und deine Rolle als 
Leitpfadi kennen und erlebst aktiv sämtliche Facetten des Programms  
der Pfadistufe. Dir wird so bewusst, wie wichtig und motivierend 
eine attraktive Einkleidung ist. Du planst zusammen mit den anderen  
Kursteilnehmenden kleine Aktivitäten, die ihr im Kurs auch gleich 
durchführt. Zudem wirst du im Leitfpadikurs ganz praktisch die 
Pfaditechnik anwenden, damit vertiefst du in diesem Bereich dein 
Wissen und Können. Als Leitpfadi trägst du wesentlich dazu bei, 
dass es in deinem Fähnli rund läuft. Darum erhältst du viele Ideen, 
wie du das Fähnlileben durch verschiedene Aufgaben sowie Rituale 
und Traditionen fördern kannst. 

Der Leitfadikurs dauert zwei bis vier Tage und wird von deiner 
Abteilung, deinem Korps, deiner Region/deinem Bezirk oder  
allenfalls von deinem Kantonalverband organisiert. So lernst du neue  
Pfadis kennen und der Austausch wird nicht zu kurz kommen.

LEITPFADIKURS



Impressum

Dies ist nur ein kleiner Teil eines Zeltes. Und die Partnerschaft mit der Pfadi Thurgau wiederum ist nur 
ein Engagement von ganz vielen in den Bereichen Kultur, Gesellschaft, Bildung, Freizeit und Wirtschaft. 
Die ganze Welt des Migros-Kulturprozent entdecken Sie auf www.migros-kulturprozent.ch

Sie sehen 1 Prozent Freizeitkultur, präsentiert vom Migros-Kulturprozent.

 

Neu für alle unter 26 Jahren. Mehr erleben. Mehr profitieren. 

Mit YoungMemberPlus erhalten Sie bis zu 50 % Rabatt auf viele Freizeitaktivitäten. 
Zudem profitieren Sie vom Vorzugszins, von kostenloser Kontoführung und gratis 
V PAY-Karte und PrePaid MasterCard. 
www.raiffeisen.ch/youngmemberplus 
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